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Die Rnofpenbüfte* finumoresbe oon Hermann Rufer

Die Zeitungen sorgen auch iür Abwechslung, manchmal sogar

ganz unabsichtlich. Das kam mir erst kürzlich wieder zum Bewusst-

sein, als ich einen wunderbar klaren Aulsatz über den Zusammenhang

des Vollmondes und der Kropibeschwerden zu lesen begonnen

hatte.
Der Verfasser war gerade dabei, zur Erhärtung seiner Behauptungen

eine Einstein'sche Gleichung ins Treffen zu führen, als sein

Gedankengang wie ein dürrer Ast plötzlich abbrach. Dafür erhob

jetzt ein Geschäftsinhaber seine Stimme und gab in einer
scharfumrandeten Ankündigung folgendes bekannt:

STARKE DAMEN! 8TUNG! 8TUNG!
DAS MIEDER MIT DER KNOSPENBÜSTE

IST DIE GROSSE MODE!

Einer Knospenbüste bedurfte ich im Augenblick zwar nicht, wohl

aber lag mir an der Fortsetzung des Mondundkropfaufsatzes. Aber

es war keine Fortsetzung da, obwohl ich die Zeitung gewissenhaft

fünfundzwanzigmal durchblätterte.
Nach gutem altem Brauch hätte sie gleich nach der Miedereinlage

folgen müssen, aber sie kam nicht. Da nun eine Zeitung sich

niemals verlegen zeigen darf, gab sie im vorliegenden Falle das

Wort kurzerhand einem andern Schreiber, der leider über das Welträtsel

von Mond und Kropf nichts weiter zu sagen wusste. Er

begann nämlich unter der Knospenbüste seine Ausführungen gleich

mitten in einem Nebensatz, und verbreitete sich behaglich über die

Eindrücke einer Sinaibesteigung. Bedauerlicherweise war der erste

Teil dieses Ereignisses auch nirgends beschrieben. Es gelang mir

nicht, die beiden so wesensfremden Aufsatzhälften zu einer bekömmlichen

Geistessatzung zu mischen, und ich suchte mich daher anderweitig

auszubilden.
Die Knospenbüste lag mir, rein bildlich genommen, hart aui dem

Magen. Jedermann weiss, dass es oft nur eines ganz zarten An-
stosses bedarf, um eine alte Erinnerung lebendig zu machen. Genau

so erging es mir mit dieser Knospenbüste. Sie rief einer
Erinnerungsbüste, deren Umrisse mir sogleich in ihrer ganzen Erhabenheit

klar vor Augen traten. Ich schlug also zwischen den beiden Büsten

in aller Eile eine Gedankennotbrücke und gelangte über sie zu einem

Erlebnis zurück.
Gelegentlich fuhr ich auf einem schmucken Dampferchen von

Interlaken weg. Wie ich mich nach einem weniger zugigen Pfatz

umsah, setzten sich einige Schritte von mir weg zwei Wesen am

Maschinengehäuse nieder. Ihre Rede klang erheblich süddeutsch.

Genau genommen sah ich zuerst bloss ein etwa zwanzigjähriges,

ungewöhnlich hübsches Mädel, Es trug dicke blonde Zöpfe, die am

Hinterkopf zu einem kunstvollen Kegel aufgetürmt waren. Dann

gewahrte ich aber auch die zweite Dame, Eigentlich war es gar nicht

möglich, sie zu übersehen, aber zuerst wusste ich nicht, dass sie die

andere war, weil mir ihr Gesicht eine Weile verborgen blieb. Das

kam so;
- Gleich hinter dem Mädel erhob sich eine schwarze Wand, die

ich anfänglich für einen aufgespannten Regenschirm hielt, obwohl

ich eine Knospenbüste hätte sehen müssen, eine sehr gut bis

hervorragend entwickelte Knospenbüste sozusagen, ein Busen von
übermenschlichen Ausmassen. Ich musste mir wiederholt die Augen
wischen. So etwas hatte ich noch nie gesehen. Ja, es war tatsächlich

ein Busen, ein unwahrscheinliches, mit schwarzem Tuch überzogenes

Bollwerk, ein Ungeheuer, das seeabwärts beträchtlich den Ausblick

schmälerte, dafür aber einen Schatten warf wie eine Baumkrone.

Aber ich konnte mich, wieder bildlich gesprochen, von diesem Busen

kaum mehr losreissen. Einerseits gewann er praktische Bedeutung,

weil sich das blonde Mädel in seinem duftigen Kleidchen so prächtig

von ihm abhob, und anderseits reizte mich dieser Ueberbusen

vom rein wissenschaftlichen Standpunkt aus als seltenes Fundstück.

Etwas Ungewöhnliches, Eigenartiges, etwas in den Bereich der

Naturwunder Gehörendes hat mich von jeher angezogen. So auch

dieser Busen. Ich bin nicht Busensammler, nicht einmal erinnerungsweiser.

Auch gehöre ich zum grossen Glück nicht zu jenen, die da

glauben, alles Aussergewöhnliche zur genaueren Betrachtung nach

Hause schleppen zu müssen.

Aber gerade in unserer Zeit, da die Damenwelt übereingekommen

ist, flach wie ein Zeichenbrett in Erscheinung zu treten, wäre

es unverzeihlich gewesen, an einem derartigen Prunkstück aus

vergangenen Tagen achtlos vorüberzugehen.

«Schöne Mädel,» überredete ich mich, «kannst du jeden Tag

sehen, aber so einen Busen in amerikanischen Abmessungen, also

einen richtigen Mammuthbusen, sicher nicht. So einen sieht man

nur einmal und stirbt. Wer weiss denn, ob das nicht überhaupt der

letzte Grossbusen ist, die letzte lebende Grossknospenbüste? Sättige

daher deine Augen wo das Schicksal dir doch so offenbarlich

gut will». Ich entschloss mich, meine Neigung mehr dem

Naturwunder zuzuwenden.

Stark beeindruckt und aufgewühlt schlenderte ich um die

Maschine herum und näherte mich den beiden Damen nun von der

Bugseite her. Die Blondine war unterdessen verschwunden. Aber

nein doch, wie ich genauer hinäuge, sass sie noch auf dem gleichen

Fleck, bloss ein bisschen verborgen hinter der gewaltigen Ausladung

ihrer Begleiterin.
Die Knospenbüste kam übrigens von dieser Seite noch weit besser

zur Geltung. Bei meinem Näherkommen nahmen die Masse so

beängstigend zu, dass es mir mit einemmal klar wurde, warum das

Schiff steuerbords, wo mein Fundstück sass, deutliche Schlagseite

zeigte.
Unauffällig klammerte ich mich einen Augenblick an die Reling

und vertiefte mich in das Formenwunder dieser hervorragenden

Frau, Sie hatte, wie ich jetzt ausmachte, nicht allein eine begnadete

Knospenbüste, nein, bei ihr war überhaupt alles gross angelegt.

Unterhalb des Busens gab es eine schwache Einbuchtung. Aber

als hätte die Natur diesmal etwas von allem Abweichendes

hervorbringen wollen, strebten sogleich wieder gigantisch ausladende Kurven

nach allen vier Seiten hin, von denen die gekrümmteste als

Sitz diente.
Die Damen hatten eine verschossene Ledertasche und

entnahmen ihr einen Imbiss. Beim zweiten Vorbeigehen kam es

mir so vor, als wäre die Wenigerschlanke schon eine Weile da-
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5.umOresìze von Hermann er

Die Leitungen sorgen suck iür ^bveckslung, msnckmsl sogsr

ganz uosbsicktlick. Oss ksm mir erst kllrzlick wieäer zum Levusst-
sein, alz ick einen vunderbsr klsren ^ulsstz über âen Zusammen-

ksng âes Vollmondes und cler Xropidesckverden zu lesen begonnen

katte.
Oer Verkasser var gersde dabei, zur prkärtung seiner Lekaup-

tungen eine pinstein'scke Lleickung ins lretien zu kükreo, als sein

Ledsnkengsng vie ein dürrer ^st plötzlick abbrack. Oalür erkob

jetzt ein Lesckältsinksber seine 8timme und gab iu einer scksrk-

umraorleten Ankündigung kolgendes bekannt-

8I4PKIP. O^lVIPIX! 8?vlVL! 8ivi>ic:!
O^8 MILVP« lVlii OL« Xivc>8pp^vti8it?

181 Olk. LKV88IZ iVlvop!

Liner Koospenbllste bedurite ick im Augenblick zvar nickt, vokl
aber lag mir an 6er Fortsetzung des ivlondundkropiauisatzes. ^ber
es var keine portsetzuog 6a, obvokl ick die Leitung gevissenkakt

iünkundzvarizigmal durckblätterte.
black gutem altem Brauck kätte sie gleick nack 6er iVIiederein-

läge kolgen müssen, aber sie kam nickt. Oa nun eine Leitung sick

niemals verlegen zeigen darl, gab sie im vorliegenden kalle das

Wort kurzerkand eioem andern 8ckreiber, der leider über das Welt-
rätsel von lvlond und Xropk nickts veiter zu sagen vusste. Ur be-

gann nämlick unter der kîoospenbiiste seine ^uslükruogen gleick

mitten in einem blebensstz, und verbreitete sick bekaglick über die

Eindrücke einer 8ioaibesteigung. kedauerlickerveise var der erste

?eil dieses preigoisses auck nirgends besckriebeo. Ls gelang mir

nickt, die beiden so veseoskremden àisatzkLlkten zu einer bekomm-

licken Leistessatzung zu miscken, uod ick suckte mick daker ander-

veitig auszubilden.
Die Xnospeobüste lag mir, rein bildlick genommen, Kart aul dem

iVlagen. jedermann veiss, dass ez okt nur eines ganz zarten

Anstosses bedsrk, um eine alte Lrinnerung lebendig zu macken. Leoau

so erging es mir mit dieser Xnospenbllste. 8ie riek einer Urions-

ruogsbllzte, deren Omrisse mir sogleick in ikrer ganzen prkabenkeit
klar vor àgen traten. Ick scklug also zviscken den beiden Lüsten

in aller pile eine Ledaokeoootbrücke und gelangte über sie zu einem

p-rlebois zurück.

Lelegentlick kukr ick auk eiuem sckmuckeo Oampiercken von
loterlaken veg. Wie ick mick nack einem veniger zugigen Platz

umsak, setzten sick einige 8ckritte von mir veg zvei Viesen am

ivlasckioeogekäuse nieder. Ikre Rede klang erkeblick süddeutsck.

Leoau genommen sak ick zuerst bloss ein etva zvaozigjäkriges, un-

gevöknlick kübsckes lVILdel. pz trug dicke blonde Töple, die am

rlioterkopi zu einem kunstvollen Xegel aukgetürmt varen. Oann ge-

vakrte ick aber auck die zveite Oame, pigeotlick var es gar nickt

möglick, sie zu überseken, aber zuerst vusste ick oickt, dass sie die

andere var, veil mir ikr Lesickt eioe Weile verborgen blieb, vaz

kam so:

Lleick kinter dem iVIädel erkob sick eine sckvarze Wand, die

ick aaiällglick kür einen aukgespannten rtegensckirm kielt, obvokl

ick eioe üoospeobüste kätte seken müssen, eine sekr gut bis ker-

vorragend eotvickelte Xnospenbüste sozusagen, ein Lüsen voo über-

meosckiicken ^usmassen. Ick musste mir viederkolt die ^ugeo vi-
scken. 8o etvas katte ick oock nie geseken. ^a, es var tatsäcklick

eio Lüsen, ein uavakrsckeiolickes, mit sckvarzem l'uck überzogenes

Lollverk, eio Oogekeuer, das »eeabvärts beträcktlick den Ausblick

scbmälerte, dakür aber eioeo 8ckattea varî vie eine Laumkrons.

^ber ick konnte mick, vieder bildlick gesprockeo, von diesem Lüsen

kaum mekr losreiszen. Einerseits gevann er praktiscke Ledeutuog,

veil zick das blonde iVIädel in seinem duitigen Xieidcken so präck-

tig voo ikm abkob, uod anderseits reizte mick dieser IIeberbusen

vom reio vissensckaltlicken 8taodpunkt aus als seltenes kuodstllck.

ptvas Ilogevöknlickes, Ligenartiges, etvas in den Lereick der

dlaturvuoder Lekörendes kat mick von jeker aogezogeo. 8o auck

dieser kuseo. lck bio nickt Lusensammler, nickt einmal erinnerungs-

veiser. ^uck geköre ick zum grosseo Llück oickt ZU jenen, die da

glauben, alles ^ussergevöknlicke Zur genaueren Letracktung oack

Hause sckleppeo zu müsseo.

^ber gerade io unserer ?eit, da die Oameovelt llbereiogekom-

men ist, klsck vie ein ^eickenbrett in prsckeinuog zu treten, väre

es unverzeiklick geveseo, ao eioem derartigeo Prunkstück aus ver-

gangenen lagen acktlos vorllberzugeken.
«8cköoe ivILdel,» überredete ick mick, «kannst du jeden lag

seken, aber so eioeo Luseo io amerikaoisckeo Abmessungen, also

einen ricktigen ivlammutkbuseo, sicker nickt. 8o einen siekt man

nur einmal und stirbt. Wer veiss denn, ob das nickt überkaupt der

letzte Lrossbuseo ist, die letzte lebeode Lrosskoospeobllste? 8ät-

tige daker deîoe àgeo vo das 8ckicksal dir dock so okkeobarlick

gut vill ». Ick eotsckloss mick, meine lVeigung mekr dem lVatur-

vuoder zuzuvenden.

8t»rk beeindruckt und auigevüklt sckleoderte ick um die ivis-

sckine Kerum uod näkerte mick den beiden Oamen nun von der

Lugseite ker. Oie Llondine var unterdessen versckvunden. ^ber
nein dock, vie ick genauer kinäuge, sass sie nock aui dem gleicken

Pieck, bloss eio bissckeo verborgen kioter der gevaltigeo Ausladung

ikrer Legleiterin.
Oie Xnospeobüste kam übrigens von dieser 8eite nock veit besser

zur Leitung. Lei meinem blskerkommen nskmeo die Ivlasse so be-

ängstigend zu, dass es mir mit eioemmal kisr vurde, varum das

8ckiik steuerbords, vo meio Puodstück sass, deutlicke 8cklagseits

zeigte.
Ooauilällig klammerte ick mick eioeo Augenblick ao die keling

uod vertiekte mick io dss pormenvunder dieser kervorragenden

prau. 8ie katte, vie ick jetzt ausmackte, nickt allein eine begnadete

Xnospeobüste, nein, bei ikr var überkaupt alles gross angelegt.

Dnterkalb des Lüsens gab es eioe sckvacke pinbucktung. ^ber
alz kätte die IVatur diesmal etvas voo allem ^bvelckeodes kervor-

briogeo volleo, strebteo zogleick vieder gigaotizck ausiadeode Kurven

oack allen vier 8eiten kin, von denen die gekrümmteste als

8itz diente.
Oie Oamen katten eine versckosseoe I.edertascke und ent-

oakmen ikr einen Imbizs. Leim zveiten Vorbeigeken kam es

mir so vor, alz väre die Weoigerscklaoke sckon eine Weile da-



mît beschäftigt, sich zu sättigen. Drei Finger unter ihrer vierten
Kinnandeutung schoss die schwarze Knospenmauer wagerecht in
den Aether hinaus und endete in einem schroffen Winkeiabsturz
von schätzungsweise zweiundvierzig Grad. Unter der Kinnansammlung

breitete sich somit eine Hochfläche aus schwarzem Tuch aus,
und auf dieser ausgedehnten Ebene fagerten zurzeit allerhand kleine
Musterehen von Schokolade, Schinken, Eierschalen und Gebäck. Die
tiefernste Stimmung, die mir jedes richtige Naturwunder aufzwingt,
erhielt nun dadurch einen heitern Einschlag, als diese Restchen
jedesmal in die Luft geschleudert wurden, wenn sich die Dame
zurücklehnte und die Busenebene eine ruckweise Straffung erfuhr.
Einige rollten über den Radkasten in die Fluten, aber die meisten
fanden sich doch immer wieder auf den alten Sammelplatz zurück.

Selbstverständlich durfte ich nicht wie im Tiergarten einfach
stehen bleiben, um das Hauptstück zu bewundern. Ich sah mich
genötigt, meine Studien nur im Vorübergehen zu ergänzen, wobei ich
allerdings meine Schritte in der Knospenzone stark zu verlangsamen
pflegte. Vierzehnmal musste ich um das Maschinenhaus herum, bis
ich mir alle wesentlichen Merkmale der Wunderbüste genügend tief
eingeprägt hatte,

Sie ass unentwegt weiter. Zu den bereits erwähnten Abfällen
hatten sich noch weitere gesellt; so ein Endchen Bananenrinde, ein
Streifchen Wursthaut, eine Ecke Zinnpapier, ein Birnenstiel, zwei
Orangenkerne und ein Nasentropf. Ich hätte diesen verschweigen
können, gewiss, aber naturgeschichtliche Darstellungen erheischen
doch vor allem Wirklichkeitstreue, Als ich mich nun gerade zum
fünfzehntenmal zwischen dem Knospenkap und der Reling
durchschlängeln wollte, wurde ich plötzlich von der Mammuthbüstigen
hart angepöbelt:

«Sie da, Kleiner! Ich habe gute Augen. Ich kenne mich aus! Und

wenn Sie es nicht auf meine Handtasche abgesehen haben, sollen
mich die Engel holen. Und das sollen sie!»

«Aber Mutter!,» iiel da die Blonde erschrocken ein, und sich
mir zuwendend: «Entschuldigen Sie, Mutter macht gerne solche
Scherze, Bös war es nicht gemeint».

Die scherzhalte Mutter lehnte sich brüsk zurück, und dabei ging
der Bestand an Warenmustern grösstenteils über Bord; ein szenischer

Eingriff, der auf der Busenfläche eine gewisse Oede hinterliess.
Obwohl durch die Anrempelung empört, beeilte ich mich, die

Aengstlichen zu überzeugen, dass es einem vernünftigen Menschen
niemals einfallen würde, sich an dieser brüchigen, mit Wursthäuten
beschickten Tasche zu vergreifen; und die Schlankere stimmte mir
lebhaft zu.

Wir näherten uns gerade dem Städtchen Spiez; und die
Grossknospige, wohl in der Absicht, mich zu versöhnen, flötete nun mild
und süss:

«Sie sind doch von hier herum, vermute ich? Was ist denn das
da für ein hübscher Ort? Es sieht wahrhaftig aus wie die Teilsplatte,
Nehmen Sie eine Banane?»

«Danke, eine Banane mag ich nicht. Aber ich kann Ihnen genau
sagen, was das für ein Ort ist. Ich bin von hier herum. Ich habe
gute Augen. Ich kenne mich aus! Und wenn das nicht die Stelle
ist, wo Gessler ans Land sprang und dem Landvogt Schiller eine
Banane vom Kopfe schoss, will ich Ihre Wursttasche aufessen. Und
das will ich!»

Einen Augenblick war sie starr. Dann sah ich, wie die Gross -

knospenbüste bösartig zu wippen anfing und die Hülle zu sprengen
drohte. Ich fühlte mich aber weder gefasst noch neugierig genug,
meinen Forschungseifer auf dieses abschliessende Ereignis auszudehnen

und machte mich über den Landungssteg davon.
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tait kesckâttigt, sick zu sättigen. Drei Linger unter ikrer vierten
Xinnandeutuog sckoss âie sckwarze Xoospenmauer wagereckt iv
den deiner kinaus uod endete in einern sckrokieo Wiokeiabsturz
von sckätzungsweise Zweîuodvierzig Lrad. tenter der Xionsnsamm-
luog breitete sicn somit eine Hockkläcke sus sckwsrzem ?ucn aus,
und auk dieser ausgedekoten Lbene lagerten zurzeit allerkand kleine
ivlüstercneo von Sckokolade, Sckinkeo, Lierscksien und Lebäck. Oie
tiekernste Stimmung, die wir jedes ricktige lXsturwuoder suizwiogt,
erllielt nun dadurck einen keltern Linsckiag, als diese Restcken
jedesmal in die Luit gesekleudert wurden, wenn sick die Oame zu-
rückleknte und die Luseoebeoe eine ruckweise Strsiiuog erkukr.
Linige rollten über den Radkasten in die Lluten, aber die meisten
landen sick dock immer wieder aui den alten Lammelplatz zurück.

Selbstverständlick durkte ick nickt wie im Tiergarten einkack
steken bleiben, um das Hauptstück zu bewundern. Ick sak mick
genötigt, meine Studien nur im Vorübergeken zu ergänzen, wobei ick
allerdings meine Sckritte io der Xnospenzone stark zu verlangsamen
pklegte, Vierzeknmal musste ick um das lVIasckinenkaus Kerum, bis
ick mir alle wesentlicken iVIerkmale der Wunderbiiste genügend tisi
eingeprägt katte,

Sie ass unentwegt weiter. ?u den bereits erwäknten ^bkällen
katten sick nock weitere gesellt; so eio Lndcken kanaoenrinde, ein
Streilcken Wurstksut, eioe Lcke ?ionpapier, eio Liroeostiel, zwei
Orangeokeroe uod eio blssentropl. Ick kätte diesen versckweigeo
können, gewiss, aber oaturgesckicktlicke Oarsteliuogen erkeiscken
dock vor allem Wirklickkeitstreue, ^Is ick mick nun gerade zum
künkzekntenmai zwiscken dem Xnospeokap und der Reling durck-
scklängeln wollte, wurde ick plötzlick von der lVIammutkbüstigen
Kart angepöbelt:

«Sie da, Kleiner! lck kabe gute ^ugea. Ick kenne mick aus! Oad

wenn Sie es nickt aul meine llandtascke sbgeseken kaben, sollen
mick die Lngei kolen. Ond das sollen sie!»

«^ber Butter!, » Iiel da die Kloode ersckrockeo eio, uod sick
wir zuwendend: «Lntsckuldigen Sie, >lutter mackt gerne solcke
Sckerze, Lös war es nickt gemeint».

Oie sckerzkakte ivlutter leknte sick brüsk zurück, und dabei ging
der Lestand an Warenmustern grösstenteils über Lord; ein szeni-
scker Lingritk, der auk der Luseniläcke eine gewisse Oede kinterliess.

vbwokl durck die ^nrempelung empört, beeilte ick mick, die
^engstlicken zu überzeugen, dass es einem vernünitigen iVlenscken
niewals einkalleo würde, sick ao dieser brückigeo, mit Wurstkäuten
besckickten ?ascke zu vergreiieo; und die Scklaokere stimmte mir
lebkait zu.

Wir oäkerteo uns gerade dem Städtckeo Spiez; und die tüross-
knospige, wokl in der ^bsickt, mick zu versökoeo, ilötete nun mild
und SÜSS!

«Sie sind dock voo kier Kerum, vermute ick? Was ist deoo das
da iür ein kllbscker Ort? üs siekt wakrkaitig aus wie die ?ellsplatte.
lVedmen Sie eine Laoaoe?»

«Oanke, eioe Lsosne msg ick oickt. ^ber ick kaoo Ikoeo geosu
ssgeo, wss dss kür eio Ort ist. Ick bin von kier Kerum. Ick ksbe
gute àgen. Ick kenne mick aus! Ond weon dss nickt die Stelle
ist, wo (»essler »os Laad sprsog uod de« Laadvogt Sckiller eine
Lsnsne vom Xopke sckoss, will ick Ikre Wursttascke auiessen. Ond
das will ick!»

Linea Augenblick war sie starr. Oson ssk ick, wie die Lross-
koospeabüste bösartig zu wippeo aoiiog uod die Hülle zu sprengen
drokte. Ick tüklte mick aber weder geiasst nock neugierig genug,
meinen Lorsckuagseiker aui dieses absckliessende Lreigois auszudek-

nen und mackte mick über den Landungssteg dsvoo.

vauu
Slättlers virken-vakam unentbebri. xexen Sv/iu^>z,e», /Zeisssn

IZIàttiers öirkenbsisarn verleitet uncl verscbrniert nicbt llss rlsar, er unck^/ö^ckrvt cke»
äa«»»,«',««/ ». Lin Versucd vircl Sie begeistern, ^ckeà» ^/îese»lt«e! /<t^z cke»^ ^udi'kup/ /
r'I-tscbe nnt ocler obne i^ett-usst? nu rr. 10 b. uncl 4. clireict ocler per Post ^clurck
^o». Slartlvr-Lulltin, Gurion », Will-oaenstr. 4S. (13 làbr xe Lrlâbrunx-.in cler làrpliexe >

oectrokt

oer arkZenâZe îOV.

ààits u lànskl'sft.teist^ngz.
fâblg^eitAuscisuN.Zeidzlvàusli

«vlec!et?ufluà.ns>fesi

Zîskâmvfsn gegen vc>r?sit>gs
/i ttzl's srscbs>r>c> ogsri.

0>âs mit 50 p>!!en fr. l?.5c>/
IVO p>>lsn.ft>r sine ilu^Zus-

relcbsncl t?. 24.-^

?ûr!cb.àsbiibokstrâl?s 71

l?^ Fâèe pl'e/ cc-rn!Fcr (?/!o/<-r,^rr, «e^n
a^/e ^/er!5ckcr! täF/iÄ c/n/F? («/«mi/a-
/'/attert 5/>!<?/erl ivilrc/erî. cr/in/t
/r»c^i urtc/ c^/A/ü^t.

lumdia
tlnverbindlicbe VorkübrunA unci

?Istten -.-ì.usxv-zb!senclun-r ciurà

ciie Lolumbia-Vertreter uncl die
eiriscbläcricrerr Spezisicrescbskte.

Zcnuster kleid bei cteinem
^inverstsncjenî Ivlein k^sll ist:

I^II
ààis-Ligsretten.

vsinsm lrsgen
vsînsm Slut tut
I^»dr. n/Iovor-Stsprsr, l.oo»rr><z

«ur Zut sitter lieino"!
lVekmen Sie bitte bei Lestellungen immer auk den blebelsvaiter" IZezugl l>llZLlZI.5?/Vt.IrIki l?29 blr. 40
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